
  PEINE

Was ist wichtig,
was ist neu,
was ist etwas
Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Keine Nachfrage, kein schnelles
Internet! Das betont Lengedes
Bürgermeister Hans-Hermann
Baas immer wieder. In Klein Laf-
ferde sei die Rechnung aufgegan-
gen, zur Informationsveranstal-
tung rund 100 Einwohner gekom-
men. Weitere Treffen seien in
Barbecke (am heutigen Donners-
tag) und in Woltwiesche geplant.

Der Bürgermeister legt das Ziel
der Gemeinde fest: „Das Angebot
soll 2016 starten.“ Doch das hat er
nicht selbst in der Hand. Nur bei
ausreichender Nachfrage kommen
Anbieter ins Spiel, die erwägen,
die Infrastruktur für das schnelle
Internet zu schaffen.

In Klein Lafferde habe nun zu-
nächst der Anbieter htp infor-
miert. „Es gilt jetzt, weiter am
Ball zu bleiben und genügend
schriftliche Interessensbekun-
dungen in unseren Ortschaften zu
sammeln, damit sich die Dienst-
leistung für htp rechnet“, betont
Hans-Hermann Baas.

Die Zielmarke liege bei etwa
50 Prozent der Haushalte, die
sich für das Angebot interessieren
müssten, damit schnelles Internet
kommen könne.

Klein Lafferdes Ortsbürger-
meister Reiner Lambrecht er-
gänzt, dass htp eine gute Chance
biete, den Komfort des schnellen
Internets, den die Bürger heute im
Privat- wie auch im Berufsleben
einfach erwarteten, „schnell und
zu fairen Konditionen im Ort be-
reitzustellen“.

Bei der Veranstaltung in Klein
Lafferde seien Informations-
schreiben mit einem entsprechen-
den Formular zur Interessensbe-
kundung verteilt worden. So
könnten die Besucher der Veran-
staltung ganz in Ruhe nachlesen
und ihre Entscheidung (fast) ohne
Druck abwägen.

„Weil man nicht auf etwaige
Landeszuschüsse vertrauen und
dadurch wichtige Zeit verstrei-
chen lassen dürfe, hatte sich die
Gemeinde Lengede 2015 für ein

schnelles Internet von 30 bis
100 MBit pro Sekunde mit einer
eigenen Initiative stark gemacht“,
lobt Hans-Hermann Baas das En-
gagement der Gemeinde.

Zum einen seien mit einer
Markterkundung die mittelfristi-
gen Planungen der Anbieter abge-
fragt worden. Zum anderen sei das
Interesse der Einwohner, unter
anderem per Klickmöglichkeit auf
der Internetseite der Gemeinde, in
Erfahrung gebracht worden. Das
sei die Datengrundlage für die ge-

meindeeigenen Gespräche mit
Dienstleistern gewesen.

Während des Informations-
abends in Klein Lafferde habe das
Unternehmen htp mitgeteilt, dass
die notwendige Investitionssum-
me bereits vorsorglich im Wirt-
schaftsplan 2016 eingestellt sei.

„Wenn sich binnen der nächsten
Wochen genügend Interessenten
in den Ortschaften finden, kann es
also schon 2016 losgehen mit der
schnellen Verbindung“, kündigt
Hans-Hermann Baas an. arg

Baas: Schnelles Internet in Sichtweite
Klein Lafferde Mit htp gibt es einen potenziellen Anbieter, aber die Bürger müssen den Bedarf anmelden.

peiner-nachrichten.de

Der Artikel ist für alle
Leserinnen und Leser frei
kommentierbar auf:

Reden Sie mit!
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Weitere Veranstaltungen von
htp zum schnellen Internet:

Barbecke
(jeweils im Kindergarten,
Schulberg 2 a)
28. Januar, 19 Uhr (Informa-
tion).
30. Januar, 12 bis 16 Uhr (Be-
ratung).

Woltwiesche
(jeweils in der Grundschule,
Breite Straße 27)
2. Februar, 19 Uhr (Informa-
tion).
5. Februar, 17 bis 21 Uhr (Be-
ratung).

ANBIETERINFORMATION

Nach Angabe der Gemeinde Lengede war die Informationsveranstaltung zum schnellen Internet in der vergangenen
Woche in Klein Lafferde „bis auf den letzten Platz gefüllt“. Foto: Gemeinde

Winterzeit ist Lesezeit: Das sagt
sich Kerstin Peyers – die Leiterin
der Bücherei in Ölsburg gibt Tipps
zu Büchern, die in ihrer Einrich-
tung ausgeliehen werden können:

Für Erwachsene: Das dunkle
Haus, Mondscheinjunge, Seebe-
stattung, Heimat, Straße nach
Nirgendwo, Das Dornenkind, Die
Betrogene, Sommer der Wahr-
heit, Rattenkinder, Kräuter der
Provinz, Zwanzig Zeilen Liebe,
Schmerz, Ein ganz neues Leben.

Für Kinder: Der Kinder Brock-
haus (Die Römer/Das alte Ägyp-
ten), Superman (Die Spielzeuge
des Schreckens, Unter Hochspan-

nung, Superman und die tödlichen
Pflanzen), Batman – Angriff aus
dem Eis, Ponyclub Seestern, Ster-
nenritter.

Besucht hat Kerstin Peyers die
Heinz-Erhardt-Ausstellung in
Hannover: Einige Heinz-Erhardt-
Bücher gibt es in der Ölsburger
Bücherei – darunter das neueste
Buch vom Erhardt-Verehrer Tho-
mas Rothfuß mit dem Titel „Die
Made ist auch nur ein Wurm“.

Ölsburg Die Büchereileiterin Kerstin Peyers hat einige Buchtipps auf Lager.

Von „Rattenkinder“ über Erhardt bis Superman

Kerstin Peyers mit dem Buch „Die
Made ist auch nur ein Wurm“.

Die Bücherei in der Burgstraße 5 in
Ölsburg hat geöffnet: dienstags und
donnerstags von 15 bis 17 Uhr.
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Der Männergesangverein (MGV)
Lengede traf sich zur Jahresver-
sammlung. Vorsitzender Peter Ul-
mann berichtete, dass der MGV
53 Mitglieder zähle, von denen 22
aktiv singen. An 39 Abenden, je-
weils freitags von 20 bis 21.30 Uhr,
trafen sich die Sänger im Lenge-
der Bürgerhaus zum Üben. Die
beständigsten Sänger waren Uwe
Eggers, Willi Kretschmann und
Fritz Kalusok.

Die Zusammenarbeit mit dem
MGV Vallstedt wurde intensi-
viert, zumal beide Chöre von
Karl-Ludwig Steindam dirigiert
werden. So konnten die beiden
Chöre mit nunmehr 30 Sängern
Lieder gemeinsam einüben und
sich bei folgenden Auftritten ver-
stärken: Eröffnung des Lengeder
Volksfestes zu Pfingsten, Mitge-
staltung der Gedenkfeiern zum
Volkstrauertag in der Vallstedter
Kirche und am Lengeder Ehren-
mal, Vorträge bei der öffentlichen
Weihnachtsfeier des Lengeder
Ortsrates und bei der Ausgestal-

tung des Gottesdienstes am ersten
Weihnachtstag in der evangeli-
schen Kirche Lengede.

Kassierer Klaus-Dieter Friese
wies in seinem Bericht darauf hin,
dass ein ausgeglichener Vereins-
haushalt 2015 nur durch die finan-
zielle Unterstützung des Ortsrates
und des Landesmusikrates mög-

lich gewesen ist.
Da Peter Ulmann nicht mehr

zum Vorsitzenden kandidierte,
wurde ein neuer Vorstand ge-
wählt: Vorsitzender ist Bernd-Ge-
org Beyer, seine Stellvertreter
Hans-Dieter Kucklick; Kassierer
ist Klaus-Dieter Friese (wie bis-
her), sein Stellvertreter Uwe Eg-

gers (wie bisher); Schriftführer ist
wie bisher Kurt Münstedt, sein
Stellvertreter ist nunmehr Peter
Ulmann. Leiter des Festausschus-
ses bleibt Ulf Zimmer.

Da der Altersdurchschnitt der
Sänger inzwischen mehr als 70
Jahre beträgt, machten sich die
Sänger auch Gedanken um den
Fortbestand des Chores. Denn
trotz der Bemühungen um Nach-
wuchssänger – persönliche An-
sprache, Verteilung von Werbefly-
ern – gelang es nicht, junge Men-
schen für den Männerchor zu
begeistern.

Um aber das Interesse am
Volksgesang zu erhalten, wird in
Zusammenarbeit mit der IGS
Lengede folgendes Vorhaben ge-
plant: Von den Musiklehrern und
dem MGV-Chorleiter werden
Singpartituren herausgesucht, die
sowohl für jugendliche Chöre als
auch für Männerchöre geeignet
sind. Nach getrennter Einstudie-
rung soll dann ein gemeinsames
Singen und Vortragen erfolgen.

MGV Lengede plant Auftritt mit Schülern
Lengede Den Männergesangverein treibt die Sorge um den Fortbestand des Chores um.

Der MGV-Vorstand (von links): Klaus-Dieter Friese, Kurt Münstedt, Bernd-Ge-
org Beyer, Peter Ulmann, Hans-Dieter Kucklick, Uwe Eggers. Foto: Verein

Die Malerin Regina Geermann
lädt am heutigen Donnerstag zu
ihrer Ausstellungseröffnung im
Hohenhamelner Rathaus ein. Ab
17.30 Uhr wird ihre Bilderschau
„Alles Paletti“ für die Öffentlich-
keit zugänglich sein. Zu sehen sind
ihre Acryl-Arbeiten bis zum
15. April. Alle Interessierten sind
eingeladen.

Regina Geermann stellt sich
selbst so vor: „In dem aufregen-
den Spiel mit der bunten Farbpa-
lette habe ich mich oft verloren,
manches Alte verworfen, manches
Neue übermalt, ein anderes Ziel
erreicht, als ich wollte, bis es dann

endlich hieß: Alles paletti!“
Die Malerei ist neben Musik,

Lyrik und Schriftstellerei eines ih-
rer vielen Hobbys und bringt
„Farbe in das Leben“ der Wende-
burgerin: „Vielleicht entdecken
Sie mich in meinen Bildern.“

Hohenhameln Regina Geermann zeigt ihre Werke.

Das Spiel der Farben

Ein Regina-Geermann-Bild. Foto: privat

Was ist der Unterschied zwischen
einem Lernentwicklungsbericht
und einem Zeugnis, und sind die
zweitägigen Kurzferien sinnvoll?
Das wollte ein Radioteam des
Senders NDR 1 um Moderator
Dirk Plasberg am Mittwoch an der
IGS Lengede erfragen.

„Das war live, vor der ersten
Stunde und in der ersten großen
Pause, mit ein paar Aufzeichnun-
gen dazu“, sagte IGS-Schulleiter
Jan-Peter Braun über den Beitrag.
Für den habe auch die didaktische
Leiterin Kerstin Jasper vor dem
Radiomikrofon Rede und Antwort
gestanden.

Die Anfrage für den Beitrag ha-
ber der Sender zuvor an die Schu-
le gestellt. „Es gab keine Abspra-
chen wegen der Fragen“, sagt Jan-
Peter Braun. „Ich weiß auch nicht,
was sie verwendet haben und was
rausgeschnitten wurde.“

Die Radioreporter wollten auch
wissen, welche Voraussetzungen
Schüler für die IGS mitbringen
sollten. Und eben, ob die zwei frei-
en Tage nach der Zeugnisausgabe
am Mittwoch sinnvoll sind.

Dazu hat Jan-Peter Braun eine
klare Meinung: „Zu einer Phase
der Anspannung gehört auch eine
Phase der Entspannung.“ Die
Schüler hätten zuletzt vermehrt
Klausuren zu schreiben gehabt,
die Zeugnisausgabe sei jeweils ein
Höhepunkt. Zudem bräuchten die
Lehrer die schülerfreien Tage für
Planung und Vorbereitungen. arg

Radioreporter
auf dem
IGS-Schulhof
Lengede In dem Beitrag
ging es um die Zeugnisse.

Zum Nachhören gibt es den Radio-
Beitrag auf der NDR-Internetseite
unter: http://www.ndr.de/ndr1nie-
dersachsen/Zeugnisse-in-Lenge-
de,audio270792.html.
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Ilsede. Unter dem Motto „Histo-
rytour – auf den Spuren der Otto-
nen“ begibt sich der Förderverein
Burg Steinbrück auf eine Zeitreise
in das Mittelalter. Mit dem Reise-
bus geht es nach Quedlinburg –
dort erwartet die Gäste eine zwei-
stündige Führung. Der Ort wurde
922 von König Heinrich I. ur-
kundlich erstmalig erwähnt. Sein
Sohn, Otto I., gründete um 936
das Damenstift Quedlinburg.
Große Bedeutung erlangt der Ort
im 10. bis 12. Jahrhundert als Kö-
nigspfalz. Nach der Führung kön-
nen die Gäste in den historischen
Schlosskrug von 1617 einkehren.
Danach können das Schloss und
der Domschatz besichtigt werden.

Die Fahrt am Samstag, 13. Fe-
bruar, beginnt um 8.45 Uhr auf
dem Betriebshof der Firma Fi-
scher-Busreisen in Hoheneggel-
sen, Hauptstraße 65 (Preis mit-
samt Stadtführung 35 Euro).

Anmeldung bei Siegfried Ska-
rupke bis Freitag, 29. Januar, per
Mail unter siegfriedskarupke@
googlemail.com oder unter Tele-
fon (05172) 5473.

Busreise nach
Quedlinburg

Lengede. Seit 45 Jahren veranstal-
tet der Sportverein Lengede den
Kinderkarneval. In diesem Jahr
soll es am Sonntag, 7. Februar,
von 15 bis 18 Uhr, im Saal der Ver-
einsgaststätte Staats hoch herge-
hen. Die Kinder und deren Beglei-
ter werden wieder wie jedes Jahr
toll verkleidet und in Feierlaune
sein. Mit Hilfe von ehrenamtli-
chen Helfern des SV Lengede und
Betreuern aus dem Lengeder Ju-
gendzentrum sowie bei fetziger
Musik zu Höchstleistungen ge-
bracht, so der Vorsitzende des
Verein Wolfgang Werner. Eine
Clown-Einlage, Spiele, Tänze und
die „Queenies“ werden die Karne-
valsshow abrunden.

Karneval für
die Kinder

Donnerstag, 28. Januar 201620


